
 
 
 
Niederschrift 
 

über die Sitzung des Ausschusses für Planung und Bauwesen  
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
( öffentlicher Teil ) 
 

vom 14.11.2024 
 

in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 

Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:30 Uhr 
  

 

Stimmberechtigt: 
 

Anwesend: 
 

Gabriele Wagner 1. Beigeordnete und Vorsitzende   
 

Mitglieder des Ausschusses für Planung und Bauwesen 

Klaus Bechler Ausschussmitglied 
  

Thomas Herzog Ausschussmitglied   
Claudia Bläsius-Wirth Ausschussmitglied   
Rüdiger Horn Ausschussmitglied   
Thomas Kern Ausschussmitglied   
Walter Schweitzer Ausschussmitglied   
Karl Werner Schwind Ausschussmitglied   
Markus Beutel Ausschussmitglied 

und gleichzeitig in Vertretung von 
Harutyunyan, Maria (ab 19:10 Uhr) 

  

Otto Breyer Ausschussmitglied 
in Vertretung von Windisch, Frank (ab 19:35 Uhr) 

Christina Bitz Ausschussmitglied 
in Vertretung von Schykowski, Martin 

Cornelia Bendix Ausschussmitglied 
in Vertretung von Propp, Carsten 

Wilhelm Horn Ausschussmitglied 
in Vertretung von Grosch, Jochen 

 

Mitglieder des Ausschusses für Brandschutz und allgemeine Hilfe zu TOP 1 und 2 öffentlicher Teil

 

André Brehm 
 

Ausschussmitglied 
 

Bernd Osswald Ausschussmitglied  
Lena Knappek Ausschussmitglied  
Peter Muth Ausschussmitglied  
Peter Karch Ausschussmitglied  
Marianne Eckert Ausschussmitglied  
Benedikt Stratmann Ausschussmitglied  
Hans Günter Freitag Ausschussmitglied  
Rouven Strauß Ausschussmitglied  
Thomas Hupf Ausschussmitglied  

 
 

Die Ausschussmitglieder Markus Beutel und Cornelia Bendix sind sowohl für den Aus-
schuss für Planung und Bauwesen UND für den Ausschuss für Brandschutz und allge-
meine Hilfe stimmberechtigt.  
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Entschuldigt: 
 

Hans-Jürgen Schmitt Ausschussmitglied (Planung und Bauwesen)   
Jürgen Schiffel Ausschussmitglied (Planung und Bauwesen)   
Hans-Joachim Kehl Ausschussmitglied (Brandschutz und allg. Hilfe)   
Silke Rautenberg Ausschussmitglied (Brandschutz und allg. Hilfe)   

 

Vertreten: 
 

Maria Harutyunyan Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Beutel, Markus 

  

Frank Windisch Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Breyer, Otto 

  

Martin Schykowski Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Bitz, Christina 

  

Carsten Propp Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Bendix, Cornelia 

  

Jochen Grosch Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Horn, Wilhelm 

  

 

Nicht stimmberechtigt: 
 

Anwesend: 
 

Martin Groth Bürgermeister   
GHP Architekten zu TOP 1 öffentlicher Teil   
IPROconsult zu TOP 1 öffentlicher Teil   
Herr Munstein Architektur- und Bausachverständigenbüro 

(zu TOP 3 öffentlicher Teil) 
  

 

Entschuldigt: 
 

Stefan Herte 2. Beigeordneter   
Dr. Dieter Thomas Tietze 3. Beigeordneter   
Jutta Hoff 4. Beigeordnete   

 

Für die Verwaltung: 
 

Anwesend: 
 

Steven Livingston Fachbereichsleiter Bauen und Umwelt   
Christina Blum Fachbereichsleiterin Bürgerdienste   
Vera Fritsch Fachbereich Bauen und Umwelt   
Christine Bachmeier Schriftführung   

 
 

Die Mitglieder des Ausschusses für Planung und Bauwesen und des Ausschusses für Brand-
schutz und allgemeine Hilfe (zu TOP 1 und 2 öffentlicher Teil) der Verbandsgemeinde Rhein-
Selz sind mit der Einladung vom 06.11.2024 auf Donnerstag, 14.11.2024, 19:00 Uhr, unter 
Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren 
öffentlich bekannt gegeben. 
 

Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 

Die Ausschüsse sind nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 

Änderungen bzw. Ergänzungen zur Tagesordnung gibt es keine. 
 

Die Vorsitzende teilt mit, dass der Ausschuss für Brandschutz und allgemeine Hilfe der Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz heute anwesend ist und bei TOP 1 und 2 mit abstimmt.  



Sitzung des Ausschusses für Planung und Bauwesen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz vom 14.11.2024 
Seite 3 

 

 
 

 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Neubau Feuerwehrgerätehaus Guntersblum, Freigabe der Planung 

(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0152) 
 

2. Errichten einer Tankstelle für HVO-Diesel am Standort Feuerwehrgerätehaus  
Oppenheim, Vergabe der Planungsleistungen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0168) 
 

3. Grundschule Guntersblum: Schulerweiterung mit Mensa und Umbauten im  
Bestand sowie Schulhofsanierung; 
Unterrichtung über den Sachstand und die aktuelle Planung zur Vervollständigung  
des Bauantrages sowie zur Ausschreibung der Bauleistungen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0166) 
 

4. Grundschule Nierstein, Ernst-Ludwig-Straße 22, 55278 Nierstein 
Austausch von Fallschutzmaterial, zertifizierte Holzhackschnitzel auf zwei  
Spielflächen im Schulhof 
(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0169) 
 

5. Grundschule Dolgesheim, Gartenfeldstraße 17, 55278 Dolgesheim 
Einbau eines neuen Spielgerätes und der darunterliegenden Fallschutzfläche 
(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0170) 
 

6. Grundschule Oppenheim, Krämerstraße 38, 55276 Oppenheim 
Montage eines Sonnensegels im Schulhof 
(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0177) 
 

7. Mitteilungen 
 

8. Anfragen 
 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
 
1. Neubau Feuerwehrgerätehaus Guntersblum, Freigabe der Planung 

(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0152) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Nachdem im Juli die Zuschlagserteilung für die erneute Vergabe der Planungsleistungen des 
technischen Gebäudeausbaus an die Firma IPROconsult aus Wiesbaden erteilt wurde, liegt 
jetzt ein Vorentwurf zu allen beauftragten Planungsleistungen vor. 
Der Ankauf des kompletten Grundstückes an der Alsheimer Straße ermöglichte eine Anpas-
sung des Gebäudes an die Anforderungen des Schutzes vor Hochwasser und eine bessere 
Organisation der notwendigen Flächen des Retentionsbeckens zur Versickerung des anfallen-
den Regenwassers auf dem Gelände. 
Die Größe des Grundstückes ist ebenfalls eine Grundlage für das gewählte Energiekonzept, 
das in der Sitzung ausführlich erläutert werden wird. 
Die besonderen Anforderungen an das Gebäude bestehen zum einen in der vorgegebenen 
Autarkie über 72 Stunden auch im Katastrophenfall, zum anderen in der Forderung nach ma-
ximaler Energiegewinnung aus erneuerbaren Energien (Photovoltaik, Geothermie).  
Der Entwurf berücksichtigt im besonderen Maße die Schallemissionen zu der gegenüber-
liegenden Wohnbebauung. 
Am Standort Guntersblum ist eine Dieseltankstelle für HVO-Dieselkraftstoff (HVO = Human 
Vegetable Oil, Kraftstoff aus pflanzlichem Ursprung) geplant (Planungsauftrag + Bruttobau-
kosten =  182.000 Euro). 
In Anlehnung an das Feuerwehreinsatzkonzept der Verbandsgemeinde Rhein-Selz werden 
am Standort Guntersblum eine Atemschutzwerkstatt und eine Feuerwehreinsatzzentral (FEZ) 
realisiert. Der Schulungsraum wird im Katastrophenfall als Lagezentrum dienen. Eine Wasch-
halle und ein Übungsturm gehören ebenfalls zum Gesamtkonzept. 
 
Nach der Freigabe der Planung kann die Stellung des Förderantrages erfolgen. Vor der Stel-
lung des Bauantrages wird es noch einen gemeinsamen Termin mit den Architekten in der 
Kreisverwaltung zur letzten Abstimmung der baurechtlichen Belange geben. 
 
Stand Bebauungsplan: 
Ein Entwurf des bauvorhabenbezogenen Bebauungsplanes liegt seit dem 22.10.2024 von Sei-
ten des Büros WSW aus Kaiserslautern vor. In der letzten Gemeinderatssitzung der Ortsge-
meinde Guntersblum wurde der Auslegungsbeschluss zu dieser Planung gefasst. 
 
Kosten: 
Die Kosten der Planung für das Gebäude (Stand: 05.11.2024): 
 
Kostengruppen 300+400  
(Bauwerk + technischer Ausbau)   netto 4.730.497 €  brutto 5.629.291 € 
 
Kostengruppen 500+600+700  netto 2.575.285 € brutto 3.064.590 € 
(Außenanlagen, Ausstattung, Honorare)   
 
Gesamt      netto 7.305782 € brutto 8.693.881€ 
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Die Aufteilung des Mittelabflusses für die kommenden Jahre werden folgend angegeben: 
  
HH 2025 3.500.000 €  
HH 2026  3.500.000 €  
HH 2027 1.700.000 € 
 
Das Büro GHB Architekten (Objektplanung) wird den Stand der Planung zusammen mit dem 
Büro IPROconsult (Fachplanung technischer Ausbau) persönlich am Tag der Ausschusssit-
zung vortragen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse empfehlen / der Verbandsgemeinderat beschließt die Freigabe der Planung 
zur weiteren Bearbeitung in der Leistungsphase 3, mit dem Ziel der Stellung des Förderantra-
ges und des Bauantrages. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12612-096100-13-2 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 2.900.000,00 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende verweist auf die Sachdarstellung der Verwaltung, begrüßt die Herren von dem 
Büro GHB Architekten (Objektplanung) und dem Büro IPROconsult (Fachplanung technischer 
Ausbau) und erteilt ihnen das Wort. Die Herren berichten anhand einer PowerPoint-Präsen-
tation über den Stand der Planungen. Die PowerPoint-Präsentationen werden dem Protokoll 
beigefügt. 
 
Die Vorsitzende bittet sodann die beiden Ausschüsse, über den Beschlussvorschlag abzustim-
men. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmung: beide Ausschüsse stimmen einstimmig für den Beschlussvorschlag. 
 
 
 
 
2. Errichten einer Tankstelle für HVO-Diesel am Standort Feuerwehrgerätehaus 

Oppenheim, Vergabe der Planungsleistungen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0168) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Am Standort des Neubaus für die Feuerwehreinheit Oppenheim, Auf der Saar 7, ist eine Tank-
stelle für pflanzlichen Dieselkraftstoff geplant (HVO = Hydrotreated Vegetable Oil), der Kraft-
stoff weist eine bis zu 90 Prozent geringere CO2-Bilanz auf als herkömmliche Diesel. 
Das geplante Vorhaben „Errichtung einer HVO-Tankstelle“ ist bei der Kreisverwaltung zusam-
men mit dem Bauantrag des Feuerwehrgebäudes anzuzeigen, ist aber genehmigungsfrei. Die 
komplette Planung muss jedoch, genau wie bei fossilen Brennstoffen, normengerecht ausge-
führt werden und verhindern, dass Schadstoffe in den Boden gelangen.  
Die Tankstelle soll in unmittelbarer Nähe des Waschplatzes liegen, um Synergieeffekte in der 
Leitungsführung und der Größe des notwendigen Öl-Abscheiders der beiden Anlagen zu er-
zeugen. 
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Für die Verbandsgemeinde ist die Einrichtung eines HVO-Dieselreservoirs (bis 10.000 Liter) 
ein Pilotprojekt. Zum einen ist es ein Schritt in eine Unabhängigkeit vom Erdöl (und somit auch 
vom Erdölpreis), zum anderen ist es eine Möglichkeit der Vorhaltung von Kraftstoffen für den 
Katastrophenfall, da dieser Kraftstoff deutlich länger zu lagern ist als herkömmliche Diesel-
kraftstoffe. Zusätzlich ist die Errichtung dieser Tankmöglichkeit, in Bezug auf das Thema nach-
haltige Nutzung von Rohstoffen, ein richtungsweisender Schritt. Die geplante Tankstelle kön-
nte zukünftig allen verbandsgemeindeeigenen Dieselfahrzeugen zur Verfügung stehen. 
 
Zur Planung dieser Tankstelle soll das in diesem Thema sachkompetente Ingenieurbüro Giloy 
& Löser GbR aus Bad Kreuznach beauftragt werden. Beratend dazu wird Herr Kiefer von der 
DEKRA zur Seite stehen und am Ende das Vorhaben ordnungsgemäß abnehmen. 
Die Kosten für die Tankstelle werden aktuell auf 158.865 Euro geschätzt, die entsprechenden 
Honorarkosten für die Beauftragung werden mit 22.907,24 Euro angegeben (gesamt: 
181.772,24 € brutto). 
 
Der Beschlussvorlage ist zur Information ein Bericht des Bundesministeriums für Umwelt über 
die Einführung von HVO-Anlage in Deutschland angefügt. 
 
Ebenso angefügt ist ein Bericht über die Stadt Bad Kreuznach (Quelle: Homepage der Stadt 
Bad Kreuznach), die erst vor kurzem ihre Regionalbusse auf den neuen HVO-Kraftstoff umge-
stellt hat. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse empfehlen / der Verbandsgemeinderat beschließt die Beauftragung des Inge-
nieurbüros Giloy & Löser GbR aus Bad Kreuznach. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12612-096100-13-2 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 2.900.000,00 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende verweist auf die Sachdarstellung der Verwaltung und bittet die beiden Aus-
schüsse, über den Beschlussvorschlag abzustimmen. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmung: beide Ausschüsse stimmen einstimmig für den Beschlussvorschlag. 
 
 
 
Nach dieser Abstimmung verlässt der Ausschuss für Brandschutz und allgemeine Hilfe der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz die Sitzung. 
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3. Grundschule Guntersblum: Schulerweiterung mit Mensa und Umbauten im 
Bestand sowie Schulhofsanierung; 
Unterrichtung über den Sachstand und die aktuelle Planung zur Vervollständigung 
des Bauantrages sowie zur Ausschreibung der Bauleistungen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0166) 
 

 

Beratung: 
 

Die Vorsitzende teilt mit, dass nach einvernehmlicher Vertragsauflösung mit dem Architektur-
büro Prowald ein neues VGV-Wettbewerbsverfahren durchgeführt und als Folgeauftragneh-
mer das Architekturbüro Munstein beauftragt wurde. Sie erteilt dem anwesenden Herrn 
Munstein das Wort. 
 

Herr Munstein unterrichtet den Ausschuss anhand einer PowerPoint-Präsentation über den 
Sachstand und die aktuelle Planung zur Schulerweiterung. Die PowerPoint-Präsentation wird 
dem Protokoll beigefügt. 
 
 
 

4. Grundschule Nierstein, Ernst-Ludwig-Straße 22, 55278 Nierstein 
Austausch von Fallschutzmaterial, zertifizierte Holzhackschnitzel auf zwei 
Spielflächen im Schulhof 
(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0169) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Das Fallschutzmaterial auf dem Schulhof im Bereich von zwei Spielflächen (225 m² + 60 m²) 
wurde bei der Spielplatzprüfung durch die Firma Abacus am 28.08.2024 bemängelt. 
Folgende Aussage steht im Mängelbericht: 
Die Holzschnitzel sind stark verrottet, die stoßdämpfende Wirkung wird trotz ausreichender 
Schichtdicke angezweifelt, der vollständige Austausch des Fallschutzmaterials ist erforderlich. 
Das Fallschutzmaterial wurde 2011 bei der Schulhofsanierung eingebracht und 2016 erstmals 
ausgewechselt, jetzt wäre der zweite Wechsel. 
Ausgewechselt werden 30 cm Holzhackschnitzel, 10 cm Wegspieleffekt und das darunter-
liegende Drainageflies. 
Bei einer Fläche von 285 m² und einer Dicke von 40 cm geht es um 114 m³ Material und der 
entsprechenden Entsorgung. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Ausschuss für Planung und Bauwesen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz beschließt den 
Austausch des Fallschutzmaterials und ermächtigt die Verwaltung, nach erfolgter Ausschrei-
bung den wirtschaftlichsten Bieter zu beauftragen. 
Die Gesamtkosten der Maßnahme belaufen sich voraussichtlich auf 20.000 Euro brutto. 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: Budget 400 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 20.000 € zur Verfügung. 
 

Beratung: 
 

Die Vorsitzende verweist auf die Sachdarstellung der Verwaltung und bittet den Ausschuss, 
über den Beschlussvorschlag abzustimmen. 
 
Beschluss: 
 

Abstimmung: es wird einstimmig für den Beschlussvorschlag gestimmt. 
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5. Grundschule Dolgesheim, Gartenfeldstraße 17, 55278 Dolgesheim 

Einbau eines neuen Spielgerätes und der darunterliegenden Fallschutzfläche 
(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0170) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Bei der Spielplatzprüfung durch die Firma Abacus am 26.08.2024 wurde das Reck, die ver-
härteten Fallschutzplatten und das große Spielgerät Kletterkombi mit Rutsche bemängelt. 
Geplant ist hier, das Reck zu entfernen, das große Spielgerät (über 20 Jahre alt) gegen ein 
neues zu ersetzen und die Fallschutzfläche zu erneuern. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Planung und Bauwesen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz beschließt den 
Einbau eines neuen Spielgerätes und der darunterliegenden Fallschutzfläche und ermächtigt 
die Verwaltung, nach erfolgter Ausschreibung an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 
Die Kosten für das Spielgerät mit Montage werden sich voraussichtlich auf 18.000 Euro und 
die Kosten der Fallschutzfläche (210 m²) auf 20.000 Euro brutto belaufen. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: Budget 400 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 38.000 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende verweist auf die Sachdarstellung der Verwaltung und bittet den Ausschuss, 
über den Beschlussvorschlag abzustimmen. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmung: es wird einstimmig für den Beschlussvorschlag gestimmt. 
 
 
 
 
6. Grundschule Oppenheim, Krämerstraße 38, 55276 Oppenheim 

Montage eines Sonnensegels im Schulhof 
(Vorlagen-Nummer: 001/2024/0177) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Spielbetrieb der Kinder liegt in der Sonne und soll zur Beschattung mit einem Sonnensegel 
überspannt werden. 
Geplant ist nach Rücksprache mit Herrn Krämer von der Denkmalpflege ein Sonnensegel vor 
der Mensa. 
Das Sonnensegel wird eine Fläche von circa 70 m² abdecken. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Planung und Bauwesen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz beschließt die 
Montage eines Sonnensegels auf dem Schulhof der Grundschule und ermächtigt die Verwal-
tung, nach erfolgter Ausschreibung an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 
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Die Kosten für das Sonnensegel mit Elektroantrieb und Windwächter werden sich voraussicht-
lich auf 25.000 Euro belaufen. Im Förderprogramm „Bäume und Schatten statt Beton und 
Hitze“ vom Landkreis Mainz-Bingen haben wir eine Zusage über 5.000 Euro erhalten. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/21105-523130 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 25.000 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende verweist auf die Sachdarstellung der Verwaltung und bittet den Ausschuss, 
über den Beschlussvorschlag abzustimmen. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmung: es wird einstimmig für den Beschlussvorschlag gestimmt. 
 
 
 
 
7. Mitteilungen 

 

 
Die Vorsitzende informiert über: 
 

 Der Ausschuss für Planung und Bauwesen tagt in diesem Jahr nicht mehr. Die Be-
ratungen zum Flächennutzungsplan des Rhein-Selz-Parks beginnen in 2025. 

 

 Alle offenen Stellen im Bauamt der Verbandsgemeindeverwaltung konnten besetzt 
werden. Somit ist das Bauamt ab 2025 wieder voll besetzt. 

 

 Der Neubau der Feuerwehr Guntersblum wird nachhaltig gebaut und dies kann zertifi-
ziert werden. Mit dieser Zertifizierung besteht die Möglichkeit, einen Zuschuss für die 
Baubegleitung bei der KfW zu beantragen.  

 

 In Bezug auf den Neubau des Hallenbades teilt die Vorsitzende mit, dass der geplante 
Wasserspielplatz über KIPKI gefördert wird. 

 
 
 
 
8. Anfragen 

 

 
Auf Anfrage gibt die Vorsitzende Auskunft zum Sachstand Neubau Grundschule Dexheim.  
 
 
 
Die Vorsitzende bedankt sich bei allen Anwesenden und schließt den öffentlichen Teil der 
Sitzung um 21:30 Uhr. 
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Nach dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
 
 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 

 
Nach Herstellung der Öffentlichkeit teilt die Vorsitzende mit, dass im nichtöffentlichen Teil der 
Sitzung ein Beschluss über eine Grundstücksangelegenheit gefasst worden ist. 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende bedankt sich bei allen Anwesenden und schließt die Sitzung um 21:40 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Gabriele Wagner Christine Bachmeier 
1. Beigeordnete  
 
 
 


